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So sprach der Gott der Liebe /
Der schlaue Herzens Diebe.

O gut du liebes Kinde.
Daß du bist blinde s
Sprach itzt Selinde
Ganz still und leise;
Rahm eine preise

Aus ihrer goldnen Dose,
Und würd dabey H roth
Aus Scham und Herzensnoth,
Wie eine Kohlerrose.

Auf einen Lithoglyphen.

Hr. Damon ist in seltne Steine
So auscrordentlich vernarrt, l>^

Daß er oft Stundenlang bey einem Steine starrt. Hy
Indeß läßt er sein Weib alleine,

Ein Weib, das Schönyeu, Witz, Verstand und

Tugend ziert.-

— Hr. Damons Kopfund Herz sind halt petrifiziert.

Austöstmg des letzten Räthsels der Luxus oder Ueberpracht' ^ >

Neue wälzen. ^
Ich habe einen großen Kopf,
Und bin doch nur ein schlechter Tropf iy
Ein Bauch hab ich, — daß Gott erbarm!
Elii einzig Bein nur-, keinen Arm. >ve

Des Tags steh' ich ganz nakend da, der

Und mach ein G'sichc, wie, Mustapha, der

Zu Nachts seh' ich beynahe aus/ kg.

Als wär ich selbst der Herr im Hans. Uy

Wie Mancher spottet meiner nicht, Me

Dems eben da wo mir gebricht ^ bin

des
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